von der Feſte auf bie maleriſche Stadt hernieder und den 


der die Mitte des Erdgeſchoſſes einnimmt, erſchließt ſich die 
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orgen⸗Ausgabe v Danziger Zeitung. 


— — — —— 


„das Proviſorium für die Provinz haben würde, nachgewieſen identen Johnſon nicht di liche Neu . SER 
Telegraphiſche Depeſche der Danziger Zeitung. doc auch hat fee Berfigerung, ae. Be | fiventen Johnſon nicht die fonft üßzliche Neulahrsviſtte gemacht. 


Angekommen 14. Januar, 7 Uhr Abends. 

Berlin, 14. Januar. Abgeordnetenhaus. Ein 
Antrag Lampugnanis auf Greirung dreier neuer Raths⸗ 
ſtellen beim Obertribunal wurde angenommen. Der heißt 
miniſter erklärte ſich damit einverſtanden und verheißt 
ferner keine neuen Hilfsrichter anzuſtellen. Der Abg. 
b. Bonin- Genthin beantragt die Uebernahme der Stell ⸗ 
vertretungskoſten auf den Etat des Hauſes. Der Finanz- 
miniſter ertlärt ſich hierzu unvorbereitet. Der Antrag wird 
au Schlußberathung zurückgeſtellt. Bei der Berathun 
es Etats des Ministeriums des Innern wird der be 
der d gefaßte Beſchluß, betreffend die 
hannoverſchen Landdroſteien, umgeſtoßen und ein Antrag 
des Abgeordneten Schwerin, betreffend ein Deſinitivum 
von 100,950 Thaler für ſechs Landdroſteien, trotz der 
Einſprache der remis angenommen. Ein Antrag des 
Abg. v. Tokarski, die Amtsblätter in den Bezirken Danzig 
und Marienwerder für die Ortſchaften mit erheblichem 
polniſchen Bevölkerungstheil in deutſcher und polniſcher 
Sprache erſcheinen zu laſſen, wird mit 168 gegen 165 
Stimmen angenommen. Der Regierungs-Commiſſar ſyrach 


dagegen. a 
ondon, 14. Ian. Die „Times“ beſorgt von der 


Haltung Griechenlands die Scheiterung der Conferenz. 
ei erlin. [Für Schlußberathung des Budgets.] 
Dem Wunſche der Prov.⸗Correſpondenz, daß das Budget in 
der Schlußberathung en bloc angenommen werden möge, 
tritt die „Köln. St in einem Leitartikel aufs Entſchiedenſte 
entgegen. Sie verlangt vielmehr, daß alle liberalen Abge⸗ 
ordneten zu dieſen wichtigen Abſtimmungen auf ihren Plätzen 
— mögen. Die Nationalliberalen wie die Freiconſervativen, 
agt fie, find, wenn fie ſich nicht ſehr bald einmüthiger und 
energiſcher aufraffen, ſchon nahe daran, dem Schickſale der 
roßen liberalen Mittelpartei der neuen Aera zu verfallen. 
ie Wähler wollen entweder beſſere Erfolge oder entſchie⸗ 
denere Oppoſition ſehen! Schon während der vorigen 
Seſſion erregte es im Lande überall Mißſtimmung, daß da⸗ 
mals die meiſten über die neuen Provinzen ausgegoſſenen 
Octroyirungen durch etatsmäßige Bewilligungen 5 pro⸗ 
viſoriſchen Characters entkleidet und bloß bei den hannover⸗ 
jgen Landdroſteien ſolche Bewilligung abgelehnt wurde. Jetzt 
ſt auch dieſer letzte Vorbehalt über Bord geworfen und ſind 
dem Grafen Eulenburg für das 1 ſchon ſo übertheuer 
verwaltete Hannover, ſtal der 93, , die er verlangt 
hatte, in tiefer Mitternacht, zwiſchen Schlaf und Wachen, 
118,000 % etatsmäßig bewilligt! Allerdings hat Graf 
Eulenburg in jener berufenen Abendſitzung wiederholt ver⸗ 
ichert, die Bewilligung ſolle keineswegs ein Definitivum für 
Zeiten ſchaffen, 2 handle ſich nur um einige Jahre, 
SR mi! 5 m 


willigung nicht für viele Jahre begehrt werde und der Armee dieſe Höflichkeits bezei . ei 3 

Bi Reformwilligkeit 15 ee aa, gag a zeigung gegen einen Präfibenten 
olle, irgend welche Bürgſchaft hinter ſich. och iſt 

der Entwurf zur Kreisordnung gar nicht vorgelegt, „ [Milit irn Era pe —— 
— „was von feiner bisherigen Faſſung verlautet, bei der hieſigen Art.⸗Werkſtatt, ift al i 
eweiſt erſt recht, wie auch mit der wirklichen Vorlage Niederſchl. Train⸗Bat. Nr. 5 verieht, See A. Schul feier zum 
noch gar nichts erlangt wäre. Was hilft eine Vorlage, welche den Pion. des 2. Bats. (Thorn) 4. Oſtpr. Laibe Rote * von 
das Haus ablehnen muß? oder welche das Herrenhaus, gleich iſt als Reſerve⸗Offizier dem Oſtpr. Pion.⸗Bat. Nr. * etheilt 7 
der früheren Schwerinſchen, verwirft. Das Land fordert von Vice⸗Feldwebel Schneider vom 1. Bat. (Danzig) 8. Oftpr. Bien 


feinen „liberalen“ Abgeordneten daß ſie nicht bloß eine un⸗ Agts. Nr. 45 iſt zum Sec.⸗Lt. d. Reſerve des Oſt ion⸗ 
9 x No Nr. 1 befördert. Aſſiſtenzarzt Lindemann vom 1. Vat: (tauben 


wirkſame Solgerſche Reſolution für Selbſtverwaltung an⸗ tende | 
nehmen, ee fie den Muth zu wirkſamen Abſtim⸗ 3 Hſtpr. 3 Rr. 5 iſt zum 2. Bat. (Pr. Stargardt) 
mungen haben. Es fordert, daß fie allermindeſtens die er on re ie Unser Nad 8 

wenigen Unterpfänder, die fie in Händen haben, nicht felber | Böttcher hat am 6 d., vor feiner ah mann, der Phyſiker 
leichtſinnig für leere Worte herausgeben! Gewiß iſt es un⸗ Königsberg, vom Kön 5 5 * — — er; Berlin nach 
bequem, mit einem Pauſchquantum zu wirthſchaften, nicht | einem Anſchreiben 5 prachtvolle Brillant⸗Nadel nebſt 
allein für den Grafen Eulenburg, ſondern auch für die an⸗ nich (Tb. 8.) 
geftellten Beamten. Wenn nur guter Wille da iſt, läßt ſich Wien, 12. Jan rg Er 

die Organſſationsgeſesgebung ohne viel Zeit Fe bringen, | eingetroffen, der die Vermittlung Hr Eisſen bung Sl * 
wie das Hr. v. Patow ausgeführt hat. Iſt Graf Eulenkurg gee anbietet. Die Waggonladung Eis, wel 3 zu Schiffe nach 
dazu nicht im Stande, viellecht macht ſich z. B. der Hr. v. tettin gebracht und von da per Lahn wette ed ee 
Kardorff, wenn Graf Eulenburg ihm ſeinen Platz überlaſſen käme in Prag auf 80 Fl., alſo der Centner etwa auf 40 Kr. 
ey ein . daraus. el 3 jeft zu eben K n f 5 
a einzige Feld, auf welchem das aus der Abgeordneten >* irkung de orallins auf die menſchli 
eine wirkliche Macht 55 Die liberalen Fractionen, ſo fern Haut.] Bidard, Profeſſor der Chemie in Rouen, each — 
fie ernſtlich die verheißenen Neformen beſchleunigen wollen, — a 121 1 0 ae BRENDET, ein Paar Strümpfe zugeſendet. 
können deßhalb unmöglich ſolche neue Bewilligungen machen, örmige Linien 1505 Seide wee ide Rd als Deſſin kreis⸗ 
durch welche die Conſervlrung des Alten, alſo die Verſchlep⸗ — Gebrauch dieſer Strümpfe hatte e waren. 
pung der Reformen, erleichtert werden würde. Die Abftin- | Conſultation zweier Aerzte in Havre conſtatirte Re gebe 
mung für die Landdroſteien wird ehne Zweifel namentlich der rothen Linien verurſachte auf der Haut eine ſtarke, jchmerz⸗ 
ſtattfinden und fo wird jeder Wähler ſehen können, ob die Hier ntzündung, ein Aufſchwellen ähnlich einem Brandmal. 
Abgeordneten halten, was die Candidaten verſprochen haben. Hierauf folgte ee allgemeine Unpäßlichteit, welche den Character 

Gotha, 11. Jan. [Das Unions prolect.] Dem ligen chan nich. De fehr forgfaltige 10. 105 arzt 
„N. C.“ ſchreibt man von hier: Wie man hört, beabſichtigt ſuchung der Strümpfe ergab, daß die rolhgeferbten Auen 
die Regierung, trotz der von früheren Gothaiſchen Landtagen Eeſde mit Corallin gefärbt waren, einem neuen Farbſtoff Be 
ausgeſprochenen Abweiſung, der neuen Abgeordneten ⸗Ver⸗ bekanntlich aus Phenvlſaure dargeſtellt wird. In England iſt 
ſammlung das Project der Union beider Landestheile wieder eine ſehr große . ähnlicher Unfälle vorgekommen. 
vorzulegen. chiffs nachrichten. 

England. [Gibraltar und elgoland.] In der Angekommen von Danzig: In Texel, 9. Januar: 
von mehreren Blättern fortgeführten rörkerung über die Bei⸗ Alice und Max, Schepke; — in Dublin, 10. Januar; Mild (SD.), 
behaltung oder Aufhebung Gibraltars (die Times hat heute Soulsby: — in London, 9, Januar: Dagmar (SD- Tangberp. 
2 Pc Brief des Admirals ae der ſich für a 8 Meteorologische Dopeſche vom 14. Januar. 

altung äußert) iſt neuerdings darauf hin ewieſen, wie noth⸗ : ai Nu 
a es 25 e — smarine im Falle Köni ber 5 68 = rl bedeckt. 
eines Krieges an befeſtigten Punkten zu haben, indem im an⸗ 6 Danzig 8 3414 04 CEO 1 bedeckt. 

5 l 1 } äßig bedeckt, neblig. 
deren Falle eine noch ſo ſcharfe Blokade durch einen ſchnellen | 7 Cöslin 340,3 —0,9 S2 ſchwach bedeckt 
kräftigen Angriff auf das Kohlendepot unterbrochen werden | Stettin 340,4 — 5,1 WSW mäßig bedeckt. 
könne. „Daily News“ bemerkt, wenn dieſe Auslaſſungen | 6 Putbus 3380 —09 O N 
richtig ſeien, fo müſſe auch Helgoland befeſtigt werden, das 6 Berlin 383 —30 S maßig ee it 7 

36,3 ED ſchwach ſehr heiter. 


Regierung mit dem einer durchgreifenden Ver⸗ } 
waltungs-Reorganiſation erg g ber Stat 33 für ein die Elbe blotivendes engliſches Geſchwader das natür⸗ 7 Köln 1 5 zn 898 E 
werd — late me 55 I Re 5 e 88 ital erhielt die „Oſd 8 „| Laparanda 342 % ED, 1 bedeckt, Nebel. 
ſtimmen, und viſorium ſchade der Provinz. Seine] Amerika. us Amerikal erhielt die Ztg. 342, 02 WSW bededt,. 7 
— gegen das Pauſchquantum waren nur ſchr ſchwach.] Mittheilung von einer bemerkenswerthen . en ’ e Abend Wind . a 


des Generals Grant. Derſelbe hat nämlich dem Prä⸗ 7 Helder 3378 — 1,8 Sed ſchwach heiter. 


vom hohen Rande des Schloßberges über die buntbelebten gehört. Das Märchen vom „Tiſchlein deck' Dich!“ wird hier 
Thalgelände in der Tiefe, über die kleinen Schlöſſer, welche] zur Wahrheit, aus der im Souterrain gelegenen Küche hebt 
die Vorhügel krönen, in die Berge hinaus, die ringsum den ein Apparat die ſervirte Tafel bis hinauf zur Höhe des 
Horizont umziehen und in waldigen Ausläufern bis an die [Thurmes, an ſo prachtvollen Abenden wie dieſem bleibt man 
Ufer der kleinen It treten, welche durch die freundlichen Thale gern auf dem luftigen ausſichtsreichen Sitz und hat dann 
ründe rinnt. Oeffnet man die Glasthür und tritt auf die nicht nöthig dieſen Aufenthalt durch die Abendbrodſtunden zu 
Plattform hinaus, die ſich unmittelbar an dieſen Salon ſchließt, unterbrechen. 5 
ſo wird das Bild noch umfaſſender; es beſchränkt ſich ohne Doch ich wollte noch in's Theater, wo man gerade 
an Schönheit einzubüßen aus dem einen großen Fenſter des Gounod's Fauſt gab, denn das Theater iſt ja der Ort, an 
Arbeitszimmers, welches zur Rechten des Salons liegt. Dieſes | welden das Leben Coburgs ſich concentrirt, beſonders ſeit 
Zimmer hat der Künfler ſich auserſehen um mit feinen Ge- Se. Hoheit felbft die Leitung der Bühne übernommen hat. 
danken und feiner Fantaſie allein zu verkehren, hier ſchafft Mit dem Beginn des Stücks mußte wohl drei Viertelſtunden 
er die Geſtalten in ſtiller, traulicher Einſamkeit, die ſpäter gewartet werden, bis zur Ankunft des landesherrlichen Thea⸗ 
im Glanz des Lampenlichte die Menge zu Bewunderung und terdirectors, was übrigens hier regelmäßig geſchehen ſoll und 
Beifall hinreißen, hier ruht er aus, wenn der Körper dem] von meinem Nachbar im Parquet als volljtändig in der Ord⸗ 
ſtets regen Geiſt nicht mehr folgen will. nung befunden wurde, weil ja der Herzog das meiſte Geld 
Das Zimmerchen ſpricht durch comfortable Einfachheit für die Bühne bezahlt. Veu dem Ausſpruch „Pünktlichkeit 
on, rings don den Wänden blicken in Büſten und Medaillons 3% ee re 9175 9 ea Sa keine 
nung en. ſtellung war ſehr gut, beſonders 
eifter f a BER länzte in ihr die Tochter des Componiſten Spohr als Mar⸗ 
der Lehrer und Meifter Ludwig Devrient herab, die hintere muh ‚Darin Am übrigens ale ape Stimmen 
- Schreibti it Bi einig, daß der Herzog viel Geſchmack und Erfahrung in 
breite ſteht der Schreibtiſch, bedeckt mit Büchern, Rollen, Theaterangelegenheiten beſitzt, er verweilt A e 


Weder hat er die angeblichen gewaltigen Nachtheile, welche 


bunten Kranz von Landhäuſern, der ſie ringsum einſchließt, 
winkte bereits von dem Thurme der Künſtlervilla die Fahne 
freundlich Willkommen zu und es bedurfte nur eines kurzen 
Rückwegs um zu ihr zu gelangen, denn auch ſie liegt inmit⸗ 
ten des herzoglichen Parks auf halber Bergeshöhe. Haaſe 
hatte ſie ſich erbaut, als ſein fürſtlicher Gönner ihm eine 
der ehrenvollſten Stellungen als Leiter ſeiner Hofbühne an⸗ 
bot und ihm dabei volle Freiheit zur Befriedigung ſeines 
künſtleriſchen Wandertriebes gewährte. Leider dauerte dieſe 
Intimität nicht viel länger als ein Jahr, Haaſe's feiner Ge⸗ 
(mat, fein lebhaftes Kunſtintereſſe und die Superiorität 
einer Stellung an der deutſchen Bühne machten es ihm un⸗ 
möglich, ſich Einflüſſen zu fügen, die in Coburg ⸗Gotha noch 
immer beſtimmend ſind, der Künſtler lähmte ſeine Kraft an 
unbedeutenden Hemmniſſen und Schranken, die er Überall auf 


ſeinen Wegen fand, er rieb ſich auf an ſteten Nörgeleien, ſo endungen und den tauſenderlei Kleinigkeiten, die zur Un» | 7°; 3 1 8 lem 
daß es nur geringfügiger Beranlafjung einer Bitte um u re jeder geiſtigen Thätigkeit zur Hand fein müſſen. täglich 4 Zwiſchenacte in dem Converſationsſalon 
laub und widerwilliger Gewährung deſſelben bedurfte, um | Ein ſchöneres Arbeitsplätzchen läßt ſich kaum denken, hebt hinter den Couliſſen und giebt dort den Schauspielern einige 
einen Bruch herbeizuführen, nach dem Haaſe fofort feine Stel- | der Blick ſich von ber Beſchäftigung hinweg, ſo erlabt er ſich gute Lehren und Fingerzeige, er entſcheidet auch Über jedes 
lung verließ. Er hat in der kurzen Zeit feiner Amtsführung | an der herrlichen Gebirgslandſchaft, die ſich bis zu den blauen neue 1 und inſcenirt ſelbſt Converſationsſtücke mit 
ſehr viel gewirkt, beſonders foll feine Einrichtung und Aus- Hbhen des Thüringer Woldes ausdehnt und im Vorder⸗ vielem Geſchick. Die Gründung des Nordbundes hat dem 
ftattung klaſſiſcher Stücke auf der geſammten Deutſchen [grunde die grünen, reich belebten Thalgründe umſchließt, die regen Geiſt 757 Herzogs manches Thätigkeitsgebiet entzogen, 
Bühne ihres Gleichen ſuchen. Im Kaufmann von Venedig | bei Coburg eusmünden. Grade einer Thätigkeit, welche © ſucht nun Beſchäftigung als Lenker feiner Hofbühne. Nicht 
z. B. werden faft ſämmtliche Straßenſcenen anf Gondeln ger | weniger mit ſtrengen, ernſten Gedanken zu thun hat, als allein Haaſe, 55 177 en Herr v. Meyern wurde ent⸗ 
ſpielt, welche in den Kanälen der Lagunenſtadt umherfahren.] vielmehr von lebhaften Juſpirationen der Phantaſte ſich nährt, fcb 40 1 & erſönlichen 11 05 iſt, da der Herzog doch ges 
Wer zu beobachten Gelegenheit gehabt hat, mit wieviel hiſto⸗] muß ſolch ein Bild ſehr förderlich werden. Unwillkürlich I 15 ni rk — 9 einzelnen Schauſpielern verhandeln 
riſcher Treue und detaillirter Geſchichtetunde Haaſe ſich ſelbſt] kemmt dem Galt, der ſo eben von der Feſte hinabgeſtiegen, beſer dag N empe 5 und ein alter Regiſſeur 
coftämixt und ausſtattet, wird ihm wohl zutrauen, daß er in | der Gedanke, daß es dieſelben Ausfichten, dieſelben anregen. 9 Be Ge Uebrige. Eine Kritik giebt es in Coburg nicht. 
vieſer Beziehung bei einer ſelbſtſtändigen Bübnenleitung Her- den Blicke in die wundervolle Natur waren, auf denen vor aun art, a es zu wollen, die Coburger des Der- 
vorragendes leiſten muß. länger als 300 Jahren das Auge des Reformators ruhte, e Ban rer 5 Er über ihre Theatervorſtellungen in 
Doch laſſen wir letzt den Künſtler bei Seite und treten | wenn e ermüdet von der Ueberſetzung der Plalmen aufſab; be lang lat der „Cob. Ztg.“, zu leſen. Er vebigivte die: 

in das Heine Heimwefen des Menſchen ein, eine Stätte, wie was  ihtt e i en Gharacı 1 3 tel aug di N nr Bube mit ig es 

fie reizender nicht gedacht, geſchmackooller nicht benutzt werden | animirt heute viele! en eren geiſtvollen Charas = ier zu derjenigen kritiſchen Schärfe, durch die alle Artikel ‚u8 
kann. Aus einem freien freundlichen Gärtchen erhebt ſich die irgend einem neuen 2 n Ni e i ale Thot he gewandten Literaten ſich auszeichnen. Man ſagt er 
Villa, das Gärtnerhäuschen links zur Seite hütet den Ein- einer ſchwermuthsvollen Nuance für den Grafen Thorane erſten Liebhaberin, Fräulein Grahl icht i gt, daß der 
( 1 8 : lerer Ausarbeitung der köſtlichſten Figur des u Liebhaberin, Fräulein Grah „nicht immer dasjenige Maß 

ang, ſein Bewohner öffnet uns die zierliche Gitterpforte. oder zu noch ſubti n 8 a Zur der ven Lob zu Theil geworden, auf welches ſie Anfprud 
Vir befinden uns, obgleich der Haupteingang hier liegt, eigent⸗ ancien regime, des alten Marquis von Geigliere. teten glaubt, daß ſogar oft ein Wort des Tadels gegen ſie aus zu haben 
lich an der Hinterfront des Gebäudes, deſſen beide, wenig | oberen Eiage liegen die mit allem Lurns: 1 dag | fein ſoll. Seit jener Zeit find die Kritiken f e 
vorſpringende Flügel eine Vorhalle u) liezen, aus der mau] Schlaf und Befuhezimmer, ein Thurm ſpringt uten den ſtummt, die Zeitung iſt nicht mehr in der „ e vers 
in daſſelbe gelangt. Dieſe Rückſeite lehnt ſich unmittelbar [ganze Gebäude hervor, von dem die Ausſicht natürlich noch die $ 5 bri 9 können. Die G e erichte über 
attigen Park, ſei aumkronen mfaſſender wird, denn hier fällt in ihr Bereich auch die ofbühne bringen zu können. Die lückſeligkeit, die nach 
3 vor den Strahlen der Shhfonne, während as mala am Fuße des Berges gelegene Stadt und die Feſte Be Meinung 1 bab n in den liberal regierten 
Durchblicke hübſche Bilder der nächſten Umgebung umſchließen. ſelbſt, deren ſpitzgieblige Gemäuer die ganze Umgegend be⸗ f einſtaaten bis 15 ge ER we 177 und jetzt durch das martia⸗ 
e . A. nenn 
anzen Einri Schlößchens der n zu be ur 9285 Ep ; : e 

— Kam een einer Faule Schlösser und die waldigen Bergkämme mit ihrem kräftigen Kreise Tag 3 ich der kleinen hübſchen Reſidenz vor⸗ 
Lichte, während die Thaler ſchon im Schatten lagen. Wir trefflich angewandt, ich hatte einen der ſchönſten Punkte 
Deutſchlands beſucht und genoſſen, einige liebe Freunde wies 


und einiger guten Freunde gewährt und deshalb ei entlich 
ar keinen unbenutzten, für beſondere Zwecke aufgeſburten 
Raum beſitzt. Mit dem erſten Schritt in den Empfangsſalon, 


konnten uns an der herrlichen Natur nicht ſatt ſehen, als : a „ 
plöslich leiſe der Fußboden ſich öffnete und aus der Tiefe dergeſehen und ein Stückchen kleinſtaatlichen Lebens kennen 


des Ausſichtsthurmes ein gedeckter Tiſch in die Höhe ſtieg, gelernt. Am nächſten Morgen ging es weiter nordwärts. 
garnirt mit Allem was zu einem Gouter für dieſe Tageszeit Verantwortlicher Redacteur: H. Rickert in Danzi 9 


ganze Pracht der Lage. Dieſe vordere Seite der Villa blickt 
ü 


| ſubbaſtirt werden. 


Heute Nachmittags 4% Uhr veritarb unſer 
jüngſtes Töchterchen Anna im Alter von 8 
Monaten am Zahnkrampf. (6303) 

Danzig, deu 14. Januar 1869. 
Henneberg und Frau. 


Nac längerem qualvollen Lungenleiden ver⸗ 


ſchied heute Nachts unſer lieber guter Sohn Creditweſen — Genoſſeuſchaftsweſen — 


Eldor, Primaner der St. Johannisſchule, in 
feinem 20. Lebensjahre, was wir Theilnehmen⸗ 
den hierdurch im ie en anzeigen. 


bra, 13. Jan. ) 
G. Wendt und Frau. 


Concurs⸗Eröffnung. 
Königliches Stadt⸗ und Kreis- Gericht 


zu Danzig, 
1. Abtheilung. 

den 12. Januar 1869, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Julius 
Leopold Preuß in Firma J. L. Preuß bier 
iſt der kaufmänniſche Concurs im abgelürzten Vers 
abren eröffnet und der Tag der Zahlungsein⸗ 
ſtellung auf den 2. Jannar er. ſeſtgeſezzz 

um einitweiligen Verwalter der Maſſe iſt 
der Kaufmann Nudolph Haſſe beitellt. Die 
Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufge: 
fordert, in dem auf 
den 22. Januar 1869, 
Vormittags 103 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer No. 14 des Ge⸗ 
richtsgebäudes vor dem . Commiſſar 
Herrn Stadt⸗ und Kreisrichter Aßmann anbe⸗ 
raumten Termine ihre Erklärungen und Vor⸗ 
ſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern definitiven Ver⸗ 
walters abzugeben. : 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner et⸗ 
was an Geld, Papieren oder anderen Sachen in 
Beſiz oder Gewahrſam haben, oder welche ihm 
etwas verſchulden, wird aufgegeben nichts an 
denſelben zu verabfolgen oder zu zahlen, vielmehr 
von dem Beſitz der Gegenſtände bis zum 15. Februar 
1869 einſchließlich dem Gerichte oder dem Verwalter 
der Maſſe Anzeige zu machen und Alles, mit 
Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, ebendahin zur 
Concursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber oder 
andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger 
des Gemeinſchuldners aben von den in ihrem 
Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An eige zu 
machen. 66855 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Stadt⸗ und Kreisgericht 
zu Danzig, 
den 5. September 1868. 

Das den Eigenthümer Ferdinand und Jo⸗ 
hanna Mathilde Noſalie geb. Zöllner: 
Mueller ſchen Eheleuten gehörige Grundſtück Kl. 
Boeltau No. 11 a. des Hyp.⸗Buchs, abgeſchätzt auf 
5337 34.9 e 6 K, zufolge der nebſt Hypothe⸗ 
kenſchein im Bureau V. einzufehenden Taxe, ſoll 

am 29. März 1869, 
Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Zimmer No. 18, 


En welche wegen einer aus dem 
Hypothekenbuche nicht erfihtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 

a bei dem Subhajtationg + Gerichte 

anzumelden. (1575) 


5 * dem Concurſe über das Vermögen der 
Handelsgeſellſchaft Jacobi & Exiner hier 
ob und das Privat s Vermögen der Geſell⸗ 
after 
1) des Kaufmanns Iſrael Aron Exiner, 
2) der Erben des hieſelbſt verſtorbenen Kauf⸗ 
manns Hirſch Jacobi, nämlich 
a. der Wittwe Nahle Jacobi, geborene 
Neumann, 
b. der minderjährigen Geſchwiſter Amalie, 
757 Lewin, Heimann Jacobi, 
werden a e eee niprüdıe 
als Concursgläubiger machen wollen, hierdurch 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſeſben mögen be⸗ 
reits rechtshängig ſein oder nicht, mit dem dafür 
verlangten Vorrecht bis zum 23. Januar 1869, 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der fänmts 
f lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 
den 18. Februar 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Richter Oloff 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltung dieſes Ter⸗ 
mins ol geeignetenfalls mit der Verhandlung 
über den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriſtlich einreicht, 
525 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
u 


en. 
eder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirk feinen Wohnſitz hat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am hieſiges 
Orte wohnhaften, oder zur Praxis bei uns 
berechtigten Bevollmächtigten beſtellen und zu 
den Acten anzeigen. Wer dies unterläßt, kann 
einen Beſchluß aus dem Grunde, weil er dazu 
nicht vorgeladen worden, nicht anfechten. 
Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft 
fehlt, werden die Rechtsanwälte, Juſtizräthe 
Schulze und Doering und Rechtsanwalt 
Stinner zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schlochau, den 12. December 1868. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 
; 1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

Das hieſige alte Rathhaus, welches in der 
Mitte es tees belegen iſt und incl. Bau⸗ 
ſtelle auf 526 3. 10 %, 6 K taxirt iſt, ſoll im 
Licitationstermine Montag, den 1. März 
1869, Vormitlags 10 Uhr, zum Abbruch öffent⸗ 
lich verſteigert werden, wozu Kaufluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bau⸗ 
ſtelle mitverkauft wird und daß im Termin eine 
Caution von 200 baar erlegt werden muß. 

Die Stelle dürfte ſich ſeiner guten Lage 


5 wegen zu jedem Geſchäfte eignen. 


Freyſtadt, den 7. Januar 1869. 
Der Magiſtrat. 


Bauerngrundſtück No. 5 Brusdau, abgeſchätzt auf 


ä— — 


Der zweite Conzreß Norddeutſcher 
Landwirthe 
verfammelt 15 om 8.—13. Februar in Berlin im Ent. Haufe. 


Zur Berathung kommen folgende Vorlagen: Vereinsweſen — e — 
Raum: reip. Nohſtoff⸗ oder Fabrikat⸗Steuer. 
Allgemeine landwirthſchaftliche Fragen. Anmeldung ſowie Aushändigung der Eintritts⸗ 
kerten ꝛc. erfolgt gegen Zahlung von 4 Thlr. Pr. oder 7 Fl. Rh. bei dem geſchäftsfübrenden Mit⸗ 
gliede des Ausſchuſſes Herrn Noodt, Berlin, Club der Landwirthe, Hotel de Nome. 
Der Ausſchuß des Congreſſes Rorddeutſcher Landwirthe. 
von Sänger. Noodt. (6284) 


Für Reiſende und Auswanderer! 


Regelmäßige directe Paſſagier⸗Beförderungen nach allen Häfen Amerika's, 


von Hamburg und Bremen — nicht über England — 
zu den billigſten Preiſen, mit Dampf⸗ und Segelſchiffen erſter Klaſſe, 
jeden Mittwoch und Sonnabend mittelſt Dampfſchiffen, 
jeden I., 3., 15, und 17. des Monats mittelit Segelſchiffen, ; 
finden nach wie vor, wie ſchon feit ſechszehn 1 durch meine Vermittelung ſtatt, 
worüber jede Auskunft bereitwilligſt ertheile. 5 r (3371) 
H. C. Platzmann in Berlin, Louiſenplatz No. 7. 
Königl. Preuß. conceflionirter General- Agent für denumfang des ganzen Staats. 
Zuverläffige Perſonen, die geneigt find, unter vortheilhaften Bedingungen eine Agentur 
zu übernehmen, belieben ſich an mich zu wenden. : 


= {N 
Gar N 


Aten Waare befinden ſich 1 in D 


— nd bei , 
Weberſtädt, in Marienburg bei Apolbeter J. Leiſtikow, in Neuſtadt bei H. Bran 
2 in Saalſeld bei Chr. Preuß, in Stuhm bei H. Schultz, in a ent 92 Apoth. 
A. Knigge. (2147) 


Schon feit 2 Jahren litt ich am Kehlkopf und krampf⸗ 
haften fortwährenden Huſten, 


C. E. 


Faaſchen alle angewandten Mittel erfolglos blieben. Ich gebrauchte aus hieſiger Niederlage drei 
Flaſchen des Schleſiſchen Fenchel⸗Honig⸗Exlracts von L. W. Egers in Breslau, füblte mich ſchon 
nach der erſten Flaſche viel beſſer und nach Genuß aller 3 Flaſchen geheilt. Ich wünſche, daß dies 
der ganzen Welt bekannt würde 
Hildesheim, den 18, September 1868. H. C. F. Surgdorf. 
Bei veralteten oder ſehr heftigen Hals, und Bruſtleiden, Huſten, Katarrh ꝛc. iſt in Rede 
3 Extract von auffallend raſcher Wirkung, wenn man die Flaſche vor jedesmaligem Gebrauch 
n warmem Waſſer erwärmt. Der Schleſiſche Fenchel⸗Honig⸗Extract von L. W. Egers in Breslau iſt 
nirgends weiter echt zu haben, als nur bei Herm. Gronau, Altitädt. Graben 69, Albert Neu⸗ 
maun, Langenmarkt 38 und Richard Lenz, Jopengaſſe 20, in Danzig, H. L. Pottlitzer in 
Freyſtadt, Schultz in Marienburg, J. W. Froſt in Mewe, B. Wiebe in Deutſch⸗Eylau. 


in M. | (3831) 
Nothwendiger Verkauf. 
Königl. a 
Utzig, 
den 7. Nun 1808. 
Das dem Beſitzer Ludwig Trapp gehörige 


eee 
en u un 
einzujebenben Tape toll am n auktahur | 


15. Juni 1869, 
„ Vormittags 11 15 Ä 

an ordentlicher Geichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion 

ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 
läubiger, welche wegen einer aus dem Hy⸗ 
pothekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung 
aus den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen, haben 
ihre Anſprüche bei dem Subhaſtationsgericht an⸗ 
zumelden. (3557) 


* ar K 8 ? rs E 
PIE P2UE 


blut⸗Böcke zu Gollmitz bei 


8 Prenzlau, uckermark, 


am 6. Februar, Mittags 12 Uhr. 
Verzeichniſſe werden auf Wunſch franco über⸗ 
ſandt. : (5702) 


&. Mehl. 


otiz für Damen! 

Ein Arzt, Accoucheur, hat feine ein⸗ 
fame und geſund gelegene Beſitzung, 14 
Stunde von Hannover entfernt, ange⸗ 
nehm und bequem eingerichtet, um Da⸗ 
men, die ihrer Entbindung a. fene 
ſehen, aufzunehmen. Aufmerkſame Pflege 
unter Aufſicht einer erfahrenen Mutter und 
Hausfrau. Discretion ſelbſtverſtändlich — 
Adr. unter P. P. No. 50 7 5158 
restante Hannover, 544) 


RT tee e 

Geſchlechtskranke, ““ 
Haut- und Nervenkranke (befonders Rückenmarks⸗ 
leiden und epilep tiſche Krämpfe, heilt nach 


reicher Erfahrung, auch brieflich der Specialarzt 
Dr Cronteld, Ginienftr No. 149, Berlin. 


An Magenkrampf, Berdauungs- 
ſchwäthe ꝛt. Leidenden 


wird das rühmlichſt bekannte Heilmittel des Dr. 
med. Ders empfohlen und it Näheres aus 
einer Broſchüre, welche in der Expedition d. Bl. 
gratis ausgegeben wird, zu erſehen. 

Das Mittel wird in balden und ganzen 
Curen allein durch den Apotheker Doecks in 
Barnſtorf (Hannover) verabfolgt. (1548) 


— I — 


Geraͤuſchloſe Ventilatoren 
und Erhauſtoren, 


Transportable BEE und Feldſchmieden, 


Ventilatoren mit Hand⸗ 
betrieb 


ET FE TE HIT EI TN 
Ey dem Concurſe über das Vermögen des 

Kaufmanns Baer Jacobi hierſelbſt werden 
alle diejenigen, welche an die Maſſe Anſpruche als 
Concursglaͤubiger machen wollen, hierdurch auf⸗ 
gefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits 
rechtshängig fein oder nicht, mit dem dafür ners 
langten Vorrecht bis zum 23. Jaunar 1869 
einſchließlich bei uns ſchriftlich oder zu Protokoll 
anzumelden und demnächſt zur Prüfung der ſaͤmmt⸗ 
lichen innerhalb der gedachten Friſt angemeldeten 
Forderungen, ſowie nach Befinden zur Beſtellung 
des definitiven Verwaltungsperſonals auf 


den 15. Februar 1869, 

Vormittags 10 Uhr, 
vor dem Commiſſar, Herrn Kreis⸗Rickter Oloff 
im Verhandlungszimmer No. 3 des Gerichtsge⸗ 
bäudes zu erſcheinen. Nach Abhaltı 10 dieſes Ter. 
mins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung 

über, den Accord verfahren werden. 
Wer ſeine Anmeldung ſchriftlich einreicht, 
2 eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
eizufügen 


Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirke feinen Wohnſih bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Jorderung einen am hieſigen 
Orte me ee oder zur Praxis bei uns be⸗ 

evollmächtigten beſtellen und zu den 
ies unterläßt, kann einen 
dazu nicht 


rechtigten 
Acten anzeigen. Wer g 
Beſchluß aus dem Grunde, weil er 
vorgeladen worden, nicht anfechten. ; 

Denjenigen, welchen es dier an Belanntſchaft 
feblt, werden die Rechtsanwälte Juſtizräthe 
Schulze und Doering und Rechtsanwalt 
Stinner zu Sachwaltern vorgeſchlagen. ö 

Schlochau, den 12. December 1868. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. (4952) 


Bo ck Aue 1 i On. für Schloſſer und Schmiede, welche beſſer und 


Am 22. Februcr 1869 illi 4 Blaſebälge find, von 5 
Vormitiags 11 Uhr, { 560 Schiele & Ev. in Fraukfurt A 


follen in Wichorſee, Kreis Culm ſind zu beziehen vom Lager bei 
48 Rambouillet⸗ (Negretti-) Böcke hee 
meiftbietend perkauft werden. Scheer & P etzold, 


Berlin, Chauſſeeſtr. 98. 
Berlin ag 
125, Friedrichsſtraße 125. 

Meyer, ag 
5Wieſenbau⸗Techniker. 


Mein Wieſenbau iſt als der billigite 
anerkannt. ug 


Verzeichniſſe werden auf Wunſch zugeſchickt. 
7900 N ; v. Loga. 


auer, Dach-, Firſt⸗, Brunnen⸗, Roſt⸗, 
Krippenſteine und Drainröhren in üblichen 
Dimenfionen und von vorzüglich guter Qualität, 
ſind wieder zu haben in meiner Ziegelei zu 


Garezyn. 6 
Ferdinand Brockes. 


aber 50 Ramboyillet⸗Voll⸗ 


nga 
von Herrn P 


5214 


Maskeu⸗Garderobe, 


Mönchskutten und Dominos 
elegant und billig. 


2 7 Ni 8, „ 

Geſichtslarven WE zus 
und Pappe, ſowie Naſen, Bärte, Perrücken 

und Locken empfiehlt (6300) 


Louis WIIIdorff, 


nur Ziegengaſſe No. 5, 
NB. Salon zum Haarſchneiden und Fri⸗ 
Kren empfiehlt bei nur guter Bedienung. 


Friſche Rübkuchen open 
J. A. Keller, Brodbäntengaſſe 3. 


Holz⸗Verkauf. 


Am Donnerſtag, den 21. Januar 1869 
Tormitiana von 10 Uhr ab, { 
Gaſthofe des Herrn Heydebreck in 
Garczyn aus dem diesſährigen Einſchlage des 
Orler Forſtreviers öffentlich meistbietend gegen 
gleich baare Zahlung verkauft werden: 
20 Stüd Kiefern Sägeblöcle, 
60 Stück Kiefern ſtark Bauholz, 
5 Stück ſtarke Eichen, 
50 Stuck Buchen Nupenden, 
100 Stück Birken Nutzenden, 
50 Klafter Buchen Kloben, 
20 Klafter Buchen Knür el, 
30 Klafter Buchen gep. Reifer, 
20 Klafter Birken Knüppel, 
25 Klaſter Birken gev. Reiſer. 

Die Bekanntmachung der ſonſtigen Bedin⸗ 
gungen erfolgt im Verkaufste- mine. Nummer⸗ 
und Aufmaß, Verzeichniſſe liegen beim Föriter 
Gräber in Orle zur Einſicht; derſelbe iſt ans 
gewieſen, die zum Verkauf kommenden Hölzer im 
Walde vorzuzeigen. (5879) 

Orle, 1. Jan. 1869, 
um öffentlich — weh. 

um öſſentlichen meiſtbietenden Verkauf von 
3 ca. 500 Stück Fichten Sanbelehöhenn — 
dem Walde zu Kl. Trenthaus ſteht ein Termin 
am 23. Januar, Nachmittags, in Allenſtein 
on. Das Holz kann jederzeit vor dem Termine 
beſehen werden. Die Bedingungen zum Verkauf 
von Holz find im Amtsblatt pro 1857 Mo, 19, 
Seite 105—107 abgedruckt, (6275) 

Das Dominium. 


Ein umfangreiches 


Mühlengrundſtück 


mit einer Fabrikaulage verbunden, das 

alleinige in einer an Bahn und ſchiſſb Fluſſe 

belegenen Handelsſtadt, mit neuen Baulichteiten 

und guter Waſſerkraft, welches ca. 10 mille Tolr. 

pro Anno einbringt, ſoll für 62 mille Thlr., mit 
7 ' 


folfen im 


Si each Pina er 
eine als Haus: oder Comtoir⸗ 

diener. Nah. Plapperg. 1, 

brauhaus Fonte 15.6 


Heirathsgeſuch. 

Ein gebildeter und erfahrener Lind duct 
eine Lebensgefährtin und bittet junge Damen 
ober Witwen, welche die ernſtliche Abſicht haben, 
id zu verheirathen, ihre Vermögends und ſon⸗ 
tige Verhältniſſe vertrauensvoll darzulegen und 
unter der Adreſſe: v. M. F 
Fans u 8 (6274) _ 
as Wort eines Ehrenma ü i 
Rebtläteit des Autre. nnes bürgt für die 
ie obere Saal-Etage: verſchließb. Entree mit 
kleiner Küche Vorderzimmer mit Kabinet, 
großes Hinterzimmer; höhere Etage: Vorderzim⸗ 
mer, 2 Nebenkammern, verſchließb. Küche mit 
Sparheerd, Speije u. Mädchenkammer, Boden 
Keller, Heil. Geiſtgaſſe No. 77, alles ſehr hell u. 
neu dekorirt, ift im Ganzen oder getheili zu ver⸗ 
miethen. Auch kann die Hälfte eines ſehr ſchönen 
Beiſchlages benutzt werden. 


Braunsberg. 
Rheiniſcher Hof, 


neu und comfortable eingerichtet, aufmerkſame 


1 ortabie ei 588: 
edie nung, ſolide Preiſe A. Trin 


Thorner Creditgeſellſchaft. 
G. Prowe & a 
1 are D 1 
einer are g . d. zu 
8 Uhr, 


. 28 Dirſchau poste 


Montag, den 18. Januar c., Abends 


im Saale des Herrn Hildebrandt ergetenit ein. 
Tagesordnung: Beſchlußfaſſung über 


Revifion und Aenderung der Statuten, insbeſon⸗ 
dere über Verlängerung der 
December 1874 un 


Geſellſchaft bis 31. 
‚und über Vertheilung des bis 
31. December 1868 angeſammelten Refervefonds, 


ſowie Aufnahme des betreffenden notariellen 


kles. 6277 

5 Thorn, nich nur 1869. ) 

Der perfönlich haftende Geſellſchafter. 
Ouſtav Prove. 


Freitag, den 15. Januar, 
bends 6 Uhr, 


2. Vorleſung zum Beſten 


der Herberge 
im Saale der 
edi er Reſſelmann aus Elbi 
rediger ing 
= riſtliche 
über die Aae % 5 = * Poefie. 
kauft zurück die Rx 
pedition d. Ztg. 


— — — lag von A. 9 B — x 
Drud und Ber in Danyie, Kafemann ; 


zur Heimath 
Concordia, 
Hundegaſſe, 


